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Eine Berliner Gemeinde-Doppelfchule ähnlichen Umfanges am Tempelhofer

Ufer (1887 erbaut, Fig. 78 u. 79) entfpricht in ihrer baulichen Gei‘taltung und

Raumbemeffung ganz der vorbefchriebenen.
Sie zeigt die Anordnung, dafs der beiderfeits bebaute Mittelgang nur durch die Fenl'ter der an

den Giebelfronten angeordneten Treppenhäufer erhellt wird. Um die hieraus für die Lichtverhältniffe

erwachfenden Nachtheile zu vermindern, iii: die Breite des Flurganges auf 4,2011! gelteigert werden.

Die Zahl der Lehrclaffen beträgt 36. Die Ausbildung der in gefugte_m Backi’teinbau ausgeführten

Fagade, welche die Gruppirung der Clail”en kLar zum Ausdruck bringt, i(t in Fig. 78 dargeitellt.

Die V. Bezirks-Schule für Knaben und Mädchen an derMoltke—Strafse in

Leipzig (1877 erbaut, Arch.: Moritz, Fig. 80) iii: mit der nach einem ganz gleichen

Bauplan errichteten Bürgerfchule an der Arndt-Straße zu einer Schulhausgruppe

vereinigt.

Fig. 80.
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V. Bezirksfchule an der Moltke-Strafse zu Leipzig.
Arch.: Moritz.

Die beiden Tumhallen diefer Schulen Reben unter gemeinl'amem Dach neben einander und find

mit den Schulhäufern durch bedeckte Gänge verbunden. ' _

Die Grundrifsanordnung ift eine groi'sräumige; die beiden Treppen, mit einer Laufbreite von 2,40 m

liegen dicht an den Eingangshallen; der 4111 breite Flurgang ift auf einem großen Theile [einer Länge

nur einfeitig bebaut. Die Bedürfnifsanitalten befinden lich aufserhalb des Schulhaufes in nächfter Nähe

der Hinterfront defi'elben und find von den Treppenhäufem unmittelbar zugänglich.

Die Schule hat in Erdgefchofs und 3 Obergefchofl'en 40 Lehrelaifen, die mit zweifitzigem Geftühl

für je 42 Kinder eingerichtet find, und einige Verwaltungsräume. Zur Erwärmung dient Heii'swafi'er-

Luftheizung.

Eine eben fo grofsräumige Bauanlage, welche (ich dadurch, dafs nur 2 Ober-

gei'choile aufgebaut find, noch vornehmer darltellt‚ ift die Volksfchule Lit. U, 2 in

Mannheim (1889 erbaut, Arch.: Ritter, Fig. SI).
Diefelbe umfaßt, mit Einfchlui's der zugehörigen Turnhalle, ein ganzes, zwifchen 4 Straßen ge-

legenes Bauviertel und enthält 42 Lehrclal'fen mit je 60 bis 70 qm Bodenfläche, fo wie die nöthigen Ver-

waltungsräume; jede Clafl'e iR mit vierfitzigem Gefiühl für 50 Kinder” eingerichtet; die Bedürfnii'sanftalten.

für Knaben und Mädchen getrennt, find auf dem Hofe angeordnet.

Die Gefammtanlage ilt eine ganz fymmetril'che, mit einem Doppeleingang für beide Schulen an

einer Strafse, mit '2 Eingängen für die Knaben-, bezw. Mädchenfchule rechts und links und mit 2 Einfahrten


